.\Bild erstellt mit DALL-E.



Quelle: Erstellt mit DALL-E

Es handelt sich um
vegetative Elektronen-
mikroskopie.




Patient:innen nehmen derzeit eine passive Rolle in der Behandlung ein -

Informationsasym

Quelle: Bild erstellt mit DALL-E

metrie & Kommunikationshiirden
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Patientensicht

v
v

Geringe health literacy

Ungleichgewicht zwischen arztlichem und
patientenseitigem Hintergrundwissen
(Informationsasymmetrie)

Mangelnde medizinische Compliance bei
Patient:innen, wenn diese ihre Krankheit nicht
verstehen

Fehlinformationen durch “Dr. Google”
Lebenswandel kann sich nicht durch Vorwdurfe
durch Arzte einstellen und es muss zu
Selbsterkenntnis kommen

(Re-)Hospitalisierung als Belastung



Arzt:innen sind durch ein iiberlastetes System so belastet, dass kaum Zeit fiir
umfassende & individuelle Aufklarung bleibt

Arztsicht

v’ Arztiinnen sind in lThrem Alltag bereits durch ein
uberlastetes System strapaziert

v" Es bleibt kaum Zeit fiir ausfihrliche & individuelle
Patientenaufklarung, um diese detailliert Gber ihr
Krankheitsbild zu unterrichten

v' Patienten die mangelnde Compliance zeigen, sorgen
weiter fur Frustration und fuhren aufgrund der
gleichen Krankheitsbilder zu umfassender (Re-
JHospitalisierung

Quelle: Bild erstellt mit DALL-E 4



Es zeigen sich nach der
zweiten nationalen
Reifegraderhebung klare
Unterschiede in den
Dimensionen der
Digitalisierung

Patientenpartizipation
und Telehealth als
Entwicklungsfelder

Quelle: Ergebnisse DigitalRadar t2

Zuwachs t1 zu t2 in Punkten

H”:'

Ausdehnung der Punkte zeigt die relative Anderungsrate.
Klinische Prozesse
‘ ‘ ‘Strukturen&Systeme
Informationsaustausch ‘ Resilienz & Performance
| Partientenpartizipation ‘
Organisatorische Steuerung & Datenmanagement
'Telehealth
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Mittelwert t2 in Subdimension (in %)
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Individuelle Patientenpodcast zur Steigerung der
Behandlungspartizipation

Aufbau der Losung Individueller ,MedCast“

Vegetative
Elektronen-
| mikroskopie

Quelle: Bild erstellt mit DALL-E 6



MedCast

Technische Umsetzun g Datentransformation Text-to-speach

Krankenhaus Musterstadt
fedizinische Klinik — Kardiologl

Telzton. 01234 / 567980

Fax. 01234 / 567891

secesecesscscscscsesesscscses
secesecesscscscscsesesscscses

Arztbrief

D

Patient: Herr Max Miiller
Geburtsdatum: 04.06.2025
Entlassungsdatum: 11.08.2025
Versicherungsnummer: 12345679

Entlassungsdiagnose:

« Chronische Herzinsuffizizenz NYHA Il

+ Arterieile Hypertonle

« Leichte Odeme der unteren Extremitéten

Therapie wahrend des Aufenthalts:

«+ Optimierung der medi tésen Herzinsuffizi

« Diuretischo Theraple (F id 40 mg i.v.)

+ Beginn elner ACE-Hemmer-Therapie (Ramipril 2,5 rg 1-0)
« Erndhrungsberatung (kochsalzarme Kost)

Empfehl bei Entl
Fortfiihriing der Medikation wie folgts:
Rampril 2.5mg morgens 1 Tablette
Bisoprolol 5 mg morgens 1 Tablette ==
Torasemidige Gewichtskontrollen (Tagesgewicht) | I. I. M
Beg g der taglichen Trinkmeénge auf 1.5-Zller 3 .

Kochsalzame Emériung ePa letzter Arztbrief
K liche Schoriung, regelmaBige Spaziergange empfohlen
Vorstellung belm Hausarzt innerhalb-der néchsten 3-5'n Tage
Kardiologi lle In 4 Woch ptohleri
Prognose: Stabil bei Entlassting, gute Mitarbeit.
Wettere Anpassung der Medikation ambulant maglich.

Dr. med. Julia Neumann
Facharztin fiir Innere Med|zin / Kardiologie
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.
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.
.
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Quelle Bilder generiert mit DALL-E: 7




Ein Beispiel konnte eine umfangreiche Patientenedukation bei der Herzinsuffizienz sein —im
nicht personalisierten Bereich Erfahrungen durch InnoFonds Projekte

Manfred, 56 Jahre alt

e Leidet unter einer Herzinsuffizienz und
mehrere Komorbiditaten

* In der Vergangenheit bereits viele
Klinikaufenthalte, stetiger
Medikamentenwechsel

* Geringe Patienten-Compliance, da Manfred
seinen Arzt kaum versteht und denkt, dass
dieser eher dramatisiert




Konzept zeigt umfangreiche Starken & Chancen — Risiken &
Schwachen missen im Verlauf reduziert werden

Intern ——e

&—— Extern

Krankheit

Potenziell verbesserte Gesundheits-
kompetenz & health compliance
Entlastung des medizinischen Personals

SWOT Analyse

Briicke zum Verstandnis der eigenen .

Kostenreduktion flr das iberlastete System

Informationsbarrieren werden gesenkt

Steigender Kostendruck im
Gesundheitswesen

Personalmangel erfordert innovative
Gesundheitskonzepte

Deutschland legt Fokus auf
Patientenpartizipation

Schneller technologischer Fortschritt A

Noch nicht finales Umsetzungskonzept zur i

technischen Implementierung
“Kalte KI”

Kontrolle Giber Inhalte & sichere
Verhinderung von Fehlinformation

Effektivitat der Losung muss geprift werden

Barrierefreiheit muss sichergestellt sein

Herausforderungen aus DSGVO und EU-GDPR
Mégliche fehlende Akzeptanz bei Arzt:innen

& Patient:innen
Digitalkompetenz der Nutzer ist relevant

Finanzierung des Systems ist noch fraglich —

wie profitiert KH

Y

Positiv

Hinweis: Indikative Analyse.

Negativ

3
>

Erstellung eines umfangreichen
technischen Plans unter
Beachtung aller
Herausforderungen

Erarbeitung von gut geeigneten
Diagnosen, um einen schnellen &
erfolgreichen Einstieg zu

erreichen

Entwicklung von
Finanzierungskonzepten die
Akteure im Gesundheitswesen
zufriedenstellen & onboarden







	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3: Patient:innen nehmen derzeit eine passive Rolle in der Behandlung ein – Informationsasymmetrie & Kommunikationshürden 
	Slide 4: Ärzt:innen sind durch ein überlastetes System so belastet, dass kaum Zeit für umfassende & individuelle Aufklärung bleibt
	Slide 5: Es zeigen sich nach der zweiten nationalen Reifegraderhebung klare Unterschiede in den Dimensionen der Digitalisierung    Patientenpartizipation und Telehealth als Entwicklungsfelder
	Slide 6: Individuelle Patientenpodcast zur Steigerung der Behandlungspartizipation
	Slide 7: MedCast  Technische Umsetzung
	Slide 8: Ein Beispiel könnte eine umfangreiche Patientenedukation bei der Herzinsuffizienz sein – im nicht personalisierten Bereich Erfahrungen durch InnoFonds Projekte
	Slide 9: Konzept zeigt umfangreiche Stärken & Chancen – Risiken & Schwächen müssen im Verlauf reduziert werden
	Slide 10: Vielen Dank!

